
Zinkhütter Hof

Schlagwörter: Villa, Glashütte, Arbeitersiedlung, Museum (Institution) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Stolberg (Rhld.)

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Bei dem Zinkhütter Hof handelt es sich eigentlich um ehemalige Glashütte, die in den 1830er Jahren in Stolberg-Münsterbusch

errichtet wurde. Sie diente unter anderem der Herstellung von Champagnerflaschen. Das für die Produktion erforderliche Wasser

stammte aus den Teufen der nahe gelegenen James-Grube (Gesellschaft zur Förderung des Zinkhütter Hof e. V. 1996, S. 8). 1852

entstand auf dem Betriebsgelände, gegenüber dem Betriebsgebäude ein Wohngebäude für Arbeiter der Fabrik, die bis heute

erhalten geblieben ist (Holtz 2003, S. 245). Die Fabrikantenvilla im Stil des Historismus steht repräsentativ am Kopf des

Gebäudeensembles und entstand zwischen 1838 und 1862 (Schreiber / Schreiber 2008, S. 124).

 

Ab um 1860 wurde der Zinkhütter Hof als Fuhrpark für eine angrenzende Spiegelglasfabrik und zur Herstellung von Tongefäßen für

die Glasschmelze genutzt (Holtz 2003, S. 245). 1904 ging die Glashütte in den Besitz der „Actiengesellschaft für Bergbau, Blei-

und Zinkfabrikation zu Stolberg und in Westfalen“ über. Die Aktiengesellschaft wurde später zur „Stolberger Zink“, einem der

bedeutendsten Zinkhersteller der Welt (Gesellschaft zur Förderung des Zinkhütter Hof e. V., S. 10). Die Betriebsgebäude wurden

zu einer repräsentativen Musikhalle, Remise, Pferdstall, Stellmacherei, Hufschmiede und Sattlerei umgebaut. Später  wurde das

Gelände als  Garagenhof, Werkstätten und Laboratorien genutzt (Holtz 2003, S. 246).

 

1991 kaufte die Stadt Stolberg das Gelände, um hier ein Museum über die industriegeschichtliche Entwicklung der Region Stolberg

einzurichten. Seit 1996 ist die ehemalige Glashütte Standort des „Museums für Industrie-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ (Holtz

2003, S. 246).

 

(Fine Tonhauser, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V. / LVR-Fachbereich Umwelt, 2014)
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Zinkhütter Hof

Schlagwörter: Villa, Glashütte, Arbeitersiedlung, Museum (Institution)
Straße / Hausnummer: Cockerillstraße / Bernhard-Kuckelkorn-Platz
Ort: 52222 Stolberg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1830 bis 1839
Koordinate WGS84: 50° 46 29,16 N: 6° 13 2,37 O / 50,77477°N: 6,21732°O
Koordinate UTM: 32.303.812,30 m: 5.628.470,63 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.515.373,38 m: 5.626.612,94 m
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